Inſertionen werden bis Montag und Donnerſtaa Abend 

5 Uhr, Mittwoch und Sonnabend bis Vormittags 10 

Uhr in der Ezpedition angenommen, und koſtet die einfpalti, e 
Corpus Zeile oder deren Naum 1 Sgr. ( Pf. 


Erſcheint wöchentlich 4 Mal: Dienſtag und Freitag früh, 

Mittwoch und Sonnabend Mittag. Pränumerations- 

Preis für Einheimiſche 18 Sgr., mit Botenlohn 19 Sgr.; Aus 
wärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalien 21 Sgr. 3 Pf. 
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i Stellung im Oſten, als die in Deutſchland auf, um gen anordnet, ſo kann Niemand zweifeln, was dieſer 
Deutſchl Loans oa: a dieſe würde es einen Vernichtungskrieg führen, und Schritt bedeutet. Italien wird Oſterreich zur Abwehr 
Münlſteriell N ee, den 28. April. Die keine Karte, auch die eines konſtituirenden Parlamen⸗ bereit, zur Vertheidigung gerüſtet finden. Sa 
nee a te beſtätigt es, daß die es nicht ſcheuen.“ Deshalb joll die Demofratie eben „Eine Wiener Correſp. giebt den Inhalt einer 
Termin der Eiubercfung Bundestage zunächſt den | jo auf Oeſterreich als auf Preußen blicken und Beide Cireulardepeſche des Gr. Mensvorff an die bei den 
feftfteiten Wie 9 des deutſchen Parlaments dazu bringen, ſich einander zu überbieten, dam A a get Geſandten an in welcher 
mittbeilt Beabiiähti 65 die (Prov. Corre p.“ ferner Deutſchland den Vorchell davon hat. Dieſe Politik die ). othwendigkeit militäriſcher Schutzmaßregeln gegen 
a enge In 0 raf Bismarck zunächſt die Or⸗ iſt für die Südeutſche Volkspartei richtig, für uns in Italien, dargethan und gegen die Unterſtellung, als 
ie ee de dd die Flottenfrage, Preußen kann fie aber nur jo lange Geltung haben, ſeien dieſelben gegen Preußen gerichtet, Verwahrung 
Zollangelegenheiten, en ee und Verkehrs, als Heſterreich ſich frieplich verhält. Von dem An- | eingelegt wird. a 2 
weſen ze. zur Verhandlung urd N raphen und Bolt: genblick an, wo es unſeren Staat zu bedrohen und — Aus Wien wird vom 28. gemeldet: Der Kaiſer 
bringen. Für Aufheb 11 Br : eſchlußfaſſung zu | anzugreifen trachtet, hätten wir es auf's Schärfſte au von Oeſterreich verlieh Oſſip Kommiſſarow in Aner⸗ 
gutachtlicher Bericht der bh 25 ag des burdaſchrecen, BESUCH ie e b ei 5 kennung f ines großen — —.— 9 des Le⸗ 
olizei⸗Präſidiums DEM „ 2 er Kai as Kor euz des 
olizei⸗Präſidiums ae e Die liberalen Reiches zu entkräften, da dieſem alsdann Deutich- Feast Josch Didens sn og 


Staatsmänner des Auslandes ſehen in dem Reform⸗ Oeſterreich nebſt Böhmen, e dre 5 
f > afen Bi j ag) E zu zufallen, und die übrigen . urn ee 
Beier: des Sack Bismard eine Wee Wen⸗ Linder des Kaiſerſtaates ſich dem mächtigen Deutſchen tit er Aten def Fried L 
ung ſeiner Politik. Lord Clarendon bezeichnet es als Reiche gern anſchließen würden. Je energiſcher ede den Gare Ind 1 5 —.— — Ka 


einen „diaboliſchen Verſuch“, die Dinge in Deutſchland Preußen im Intereſſe der Deutjcen Nation auftritt irn E 
noch mehr zu verwirren, und äußert ſich ſehr ſtark ges | und handelt, je ler es die en Saaten an ftänzöſiſchen Nation beſeelt. Doch iſt nicht zu bezwei⸗ 
gen dieſes Experimentiren, ſich zieht und fie an feine Leitung kettet, deſto ſicherer eln, daß bei dem erſten Kanonenſchufſe der an eher 
„ Zwiſchen Oeſterreich und Italien ſteht jetzt eine | kann Oeſterreich an dem Kaumpfe verhindert und der Heilt der Geiſt dieſer heißblütigen und wandelbaren 
unge Rüftungs-Debatte in Ausſicht, wie ſie im den | Friede für Deutſchland erhalten werden, Das dorf dation. ee eee e 1 — 55 1. ji ee 
re 1 15 a und 2 geführt 15 man in Süddeutſchland nicht vergeſſen. Für jetzt aber 928 ce aung fol ZH ie hen 55 12 
f et, Italien habe zuerſt gerüſtet, hat die Demokrat Recht, wenn ſie ausruft: „Kein walte ER ür di i 8 
a Oeſterreich babe es Wein Nur Pagan ohne Deutsch- Beſterreich Ein Parlament 5 1 Va jr 15 ener, 
II ĩʃw > 
aus gar nicht in directem dip= | ftand des j kes ſt i TORE di \ in Ni 8 
ee za ſtehen, ſondern durch, Mittessper⸗ 5 25 Den 20. April Ve ho, Allg. Ztg.“ ſagt ka ung dag lose nm dern Bei 
en ihre Meinungen austauſchen müſſen. Neben daß Oeſterreich es auf einen Krieg mit Preußen ab⸗ Aufenthalt in Fontainebleau genommen. Am 14. Juli 


dieſem Rüſtungszwiſt wir 5 iſchzöſterreichi 1% Me Ant rale 45 pleau gen b 
noch dazu eee . Ph ie es auf die Neutvalität StalenS | trefienden Kaiser und Lire in Nancy ein, um der 
9 . 1% ihren ſoll, weiß ſpeculire. Dieſe Behauptung iſt gewiß für die Meis ] an 9 
Niemand. Thatſache ift jedenfalls, daß im Augenblick [ten neu. Daß Italien bei einem Kriege in Deutſch⸗ Feier der hundertjährigen Dereumung Lochringens mut 
auch nicht der mindeſte reelle Grund zum Ausbruch land nicht wilde neutral bleiben tönen, daß it eine S A 2 N an = 
nd Krieges vorliegt. Eben ſo wenig wie Preußen ſo allgemeine Annahme in Frankreich, Englaud Deutſch⸗ durch ie öſtlichen epartemen att, % Saite 
ee und Oeſterreich Preußen, eben ſo wenig land und Itaſjen, daß man in der That nicht weiß, 1 8 15 9 oh de 8 — 
mal — — Italien angreifen. Auch Italien wird, worauf die „Nordd, Allg. Ztg.“ ihre beſonderlichen N übt BUN! erlich 98 9 ch Marritz und 
nicht zu ein der geegemwärtigen Haltung Frankreichs, Vermuthungen gründet. Seit Wochen haben die Bei- ſommer geht das kaſſerliche Paar nach Pia 
zu einem Angriff auf Oeſterreich ſchreite 5 S raſzerſche zen. gad we; pon dort wie alljährlich zu den Herbſtjagden nach Com⸗ 
trotzdem die vielen Na ſeſterreich ſchreiten. Und tungen, auch die italieniſchen, von militairiſchen Maß⸗ piegne. Dem Grafen Walewski iſt der Herzogstitel 
en dies Alles nicht; auf ie fa Die Völker verſte⸗ regeln in Italien Nachrichten gebracht. Dieſe Maß⸗ 2 Worpen 
kachtheil dieſer Rüſtun ur — fällt aber leider der regeln, welche Italien ſchwere Opfer auferlegen, wären ah 12 5 % 8 
— Der für tobt erk — . — gewiß nicht geſchehen und hatten auch gar keinen Sinn, Die Kommiſſion des ge jeßgebenden Aare 
ſchien geſtern, um den Gerüchte neral v. Wrangel er- wenn man in Italien nicht die Evenkualität eines ii das Geſetz über Aufhebung der Schulphaft bat ſich 
gegenzutreten, auf der Börſe — ES ae ent= | Krieges in Deutſchland im Auge gehabt hätte. Und mit 5 gegen 1 Stimmen gegen die Aufhebung entſchie⸗ 
die Leiter der Volkspartei in Sü iſt erfreulich, daß | nun ſollte die Iſterreichiſche Regierung wirklich auf | Dem. te Sache iſt ſeit einem Jahre von kompetenten 
e partei in Süddeusſchland (8 ſich die Neutralität Italiens rechnen, und ſich vocher über Fache dung. eingehend erörtert RER . und dieſe 
gelegen ſein laſſen, gegenwärtig den abſtrakten Preuſ; Venetien verſtändigt zu haben? Das kann wohl nur utſcheidung, welche dem Wunfche des Kaiſers nicht 
enhaß zu bekämpfen, dem in jüngſter Zeit durch uns die „Nordd., Allg. Ztg.“ vermuthen. Wir glauben entſpricht, dürfte eine ſehr lebhafte Diskuſſion nach 
n und das Auftreten in Schleswig⸗ daß Oeſterreich die Rüſtungen gegen Italien lediglich ſich ziehen. 
— a u zu viel Nahrung gegeben wurde, und aus übertriebener Beſorgniß in Scene geſetzt hat. — Der halboffizielle „Conſtitutionell“ ſagt: Es 
hältnife änder Süddeutſchen nicht verargen darf, Ver⸗ Dieſes vorſchnelle Verfahren Oeſterreichs iſt allerdings ſei am 27. d. beſtätigt worden, daß in Italien keine 
* en — die Lage. Das von L. Eckardt ein entſchiedener Fehler, der üble Folgen für Oeſter⸗ außerordentlichen Rüſtungen und Truppenkonzentrirun⸗ 
jagt: „Auf der Siwdeebene „Deutſche Wochenblatt“ reich nach ſich ziehen kann. gen vorgenommen worden. Es ſcheine im Gegentheile 
lischen Seite muß ddeutſchen und der ganzen demokra⸗ Den 30. April. Die neueſten Nachrichten aus gewiß, daß Oeſterreich in der letzten Zeit ſeine Garni⸗ 
energiſch von ung namentlich ein schlimmes Gefühl [Wien und Italien, lauten ſehr kriegeriſch. Die üfter- ſonen verſtärkt und ziemlich zahlreiche militäriſche Vor⸗ 
der das Volt in Pee — — der Preußenhaß, reichiſche Regierung rüſtet nicht nur nicht ab, ſondern ſichtsmaßregeln im Feſtungsviexech und in Venetien 
Preußiſche Spitze brechen Rai Wir haben die | ihre Rüſtungen haben ſehr zugenommen. Die Urlau= getroffen habe. Dieſe Maßregeln erklärten ſich durch 
unſerer Seite nie aus Preußenha En es geſchah von | ber aller Waffengattungen werden nicht blos für die die Situation, welche in Deutſchland durch den öſter⸗ 
daß dieſer der Volkspartei manche 1 wiſſen wohl, in Italien ſtehenden Regimenter, ſondern auch für Jreichiſch⸗ preußiſchen Konflikt 1 worden war 
doch wir halten dieſe nicht immer fü efährten zuführt; die Böhmen und Mähren eingezogen. Ferner werden und in. am Augenblicke den Ausbruch eines Krieges 
läſſig. Der Preußiſche Staat als solch und zuver⸗ auch Finanz ⸗Operationen der österreich. Regierung ge⸗ berbeifüühren konnte Man batte ſich, wie es ſchien, 
Deutſchland aufgehen; aber dies können ne muß in meldet, um in den Beſitz von Silbervaluta zu gelan- damals über die Frage beunruhigt, ob ein Vertrag 
Hilfe der in Preußen lebenden Deutschen Ay Be mit | gen. — Aus Italien wird mitgetheilt, daß General zwiſchen Preußen und Italien unterzeichnet worden ſei. 
erreichen. Ziehen wir dagegen den Prer be 1 amarmora den i alieniſchen Geſandten angezeigt habe, Wir glauben nicht, fährt der Artikel fort, daß dieſer 
Fahne auf An Treibern pie Preußen seit enhaß als die außerordentlichen Rüſtungen Oeſterreichs in Ve⸗ Vertrag exiſtirt hat. Doch hatte dieſer Punkt keine 
march Lage reiben wir die Pre 8 be ft in Bis- netien zwängen die italieniſche Regierung ihre Armee beſondere Wichtigkeit. Ob ein Vertrag exiſtire oder 
ger und machen aus dem Zanke der Fürſten auf den Kriegsfuß zu bringen. Garibaldi ſoll die nicht, es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß, wenn Oeſterreich 


einen gz f 5 5 r MEN 
mal Streit der Völker. Dazu darf uns nicht ein. Erlaubniß zur Bildung eines Freiſchaar⸗Corps gege- in einen Krieg in Deutſchland verwickelt wird, Italien 


e Erinne die Preußen außer Landes b eden f ich e fete. die ö 
oft unerung, daß die Preußen außer Landes ben worden ſein g h ich leicht fortreißen laffen werde, die Verlegenheiten 
Oft ehr nualiebenswürdig ſind, noch die, daß ihnen Delerceich. Aus Wien wird vom 27. d. Mts. eſterreichs durch einen Angriff auf Benetien u ver⸗ 

och heute die Preußiſche Spitze im Kopfe ener Die öſterreichiſche Antwort auf die preußiſche größern. Die Gefahr eines Krieges zwiſchen Oeſter⸗ 


ſteckt, noch die, daß 2 5 a } N be i ( ] j 
(Fenn moch die, daß Preußiſche Bajonette 1319 die epeſche vom 21. April iſt geſtern abgegangen. Oeſter⸗ reich und Preußen ſcheint aber jetzt beſeitigt zu ſein. 
— ung, 0 niederwarfen, hinreißen. Abhalten reich erklärt ſich in derſelhen bereit, Preußen gegenüber Die öffentliche Meinung, welche diezen uso errungen 
aber nicht antreib, Preußiſche Hegemonie zu dulden, bezüglich der Abrüſtung die Initiative zu ergreifen, die hat, kann dadurch nur an Anſehen gewinnen. Der im 
Wochenblatt“ 5 zu Bruderkrieg.“ Das „Deutſche Rüſtungen Italiens nöthigen Oeſterreich aber, zum Deutſchland konſtatirte Situationswechſel ändert auch 
Grafen Bismarck cht deshalb ſehnlichſt, daß es dem Schutze der Grenzen, namentlich der ausgedehnten in beträchtlicher Weiſe die Lage Oeſterreichs in Italien. 
anszuführen; eiejieden ſein möge, fein Unterneh⸗ Küſtenlande, militäriſche Maßregeln zu treffen. Die Warum alſo wollte Oeſterreich dort die. Vermehrung 
ie Demokratie. ie Ihr jetzt die beſte Hilfe für halbamtliche „Wiener. Abendpoſt“ meldet: Gegenüber ſeines Militärſtandes aufrechthalten? Defterweich, did 
Anſicht der Gothaer er aber auch ferner die den Rüſtungen Italiens mußte. Oeſterreich an den weiſe und würdige Politik den Krieg in Deutſch > 
derdrangt werden müſſe 3 Defterveich aus 3 Schutz der Grenzen denken und ſich zur Abwehr bereit vermieden hat, denkt augenſcheinlich ee ag würde 
erteichen. „Oeſterrei ei um Die Deutſche Einheit zu halten. Wenn Italien ohne die geringste Provokation lien den Krieg zu erklären. Welchen 5 ae land a 
„HOeſterreich gäbe eher Venetien oder eine ] Seitens Oeſterreichs plötzlich die umfaſſendſten Rüſtun⸗ nicht ein ſolcher Krieg in Preußen, in Den 1 


in ganz Europa hervorrufen! Laſſen wir die Hypotheſe 
anes Angriſſes auf das Königreich Italien als den 
Intexeſſen und Abſichten Oeſterreichs zu ſehr wider⸗ 
ſprechend bei Seite. Nicht minder grundlos iſt die 

efürchtung, Italien werde Oeſterreich angreifen. 
Man kann höchſtens zugeben, Italien würde ſich Ange⸗ 
ſichts eines Krieges in Deutſchland entſchließen, gegen 
Oeſterreich Alles auf einen Wurf zu ſetzen. Wir ha⸗ 
ben übrigens unſere Anerkennung der Weisheit und 
Mäßigung der italieniſchen Regierung zu Nu welche, 
elbſt als die Feindſeligkeiten in Deutſchland drohend 
ſchtenen, eine bemerkenswerthe Reſerve beobachtet hat. 
Wir können von Neuem beſtätigen, daß dieſe Regierung 
keine von den Vorkehrungen getroffen hat, welche ihr 
von den Journalen zugeſchrieben wurden. Bei dieſer 
Sachlage darf man annehmen, daß Oeſterreich nicht 


ögern wird, ſeinen tärſtand talien wie in 
Dent chland auf den swrtus aud zurügzuffthren. Es 
wird dies die natürkitbe Ergänzung der regeln ſein, 
zu denen es in ehrenwerther Weiſe die Initiative er⸗ 


riffen hat. änzung iſt nothwendig, um 
e as ei Mie Wer un auf die altung des 
Friedens und die volle Ruhe und Aktionsfreiheit wie⸗ 
derzugeben, deren daſſelbe zu ſeinen Arbeiten und zur 
Eutwickelung ſeiner Wohlfahrt bedarf. 

Ruß and. Man hat jetzt den Namen des Men⸗ 
ſchen, der den Mordverſuch gegen den Kaiſer von Ruß⸗ 
land begangen, entdeckt. elbe heißt Dimitri Ka⸗ 
rakoſow, iſt aus dem Gouvernement Saratow, der 
Sohn eines kleinen Grundbeſitzers. Er beſuchte in 
Moskau die Univerſität, neigt zur Melancholie und 
ſoll bereits früher einen Verfuch, ſich ſelbſt zu entlei⸗ 
ben, gemacht haben; er bekennt ſich zur äußerſten ſo⸗ 


eialiſtiſchen Meinung. f li, 
Y arſchau. Ang meine Aufmerkſamkeit erregte 
hier die plötzliche Berufung des Generals Trepow 
Petersburg, wo auch der Statthalter des 
znigreichs, General Berg, gegenwättg weilt. Letzte⸗ 
rer ſollte, wie ſ. 3. amtlich bekannt gemacht war, von 
ſeiner Reiſe zur Beglückwünſchung des Kaiſers nach 
dem Attentate ſofort hierher zurückkommen, iſt aber 
vom Kaiſer zurückgehalten. An dieſen Umſtand, ſowie 
an die Berufung Trepows knüpfen ſich Gerüchte von 
einer Einlenkung der Regierung in ihrem Verfahren 
dem Königreiche gegenüber. Wie einige wiſſen wollen 
doll zwar der Kriegszustand aufgehoben werden, jedoch 
9 weitergehenden Wünſchen der Bepöölkerung nicht 
Nechnu⸗ Betragen werden. Andere hingegen meinen, 
Raden inlenkung in einer Rückkehr zu den Conceſ⸗ 
ioneu von 1862 beſtehen würde. Wir möchten Dieje⸗ 
1 7 mie an 1 5 Hoffnung 4 8 775 glauben, 
mithen, ſich keine große nungen zu machen. 
af 355 Canton, den 13. Mirz Die Kaiſer⸗ 
lichen haben einen vollſtändigen Sieg über eine Streit⸗ 
macht von 50,000 Rebellen im Nord⸗Oſten von Quan⸗ 
tong erfochten. Sämmtliche Rebellen wurden getödtet 


tong h 
eder zu Gefangenen gemacht. Man nimmt an, daß 
dies 1 e der Taipings war. 


Provinzielles 60 

Tuchel, den 26. April. Gr. Geſ. Vor einigen 
Jahren verſchwand der hoffnungsvolle einzige Sohn 
einer armen jüdiſchen Wüttwe, die ſich auf einem klei⸗ 

en Dorfe mit einem beſcheidenen Handel kümmerſ 
e Salomo oder Schlomo, ſo hieß der Spröß⸗ 
Ling, unterſtützte, die Mutſer, ſo gut es gehen wollte 
und trug fein schweres Bündel mit rieſiger Geduld 
105 die Haide; aber at mußte er einſeben, daß 

ei dieſem Miniaturgeſchäft kein Geld zu verdienen ſei. 

Das Glück iſt nur den Kühnen hold. Eines Ta⸗ 
ges war Schlomo verſchwunden, und ſein Bündel mit 
ihm, wohin? das wußte Niemand, erfuhr auch 

jemand. Ein wohlhabender Vetter ließ zwar Nach⸗ 

ngen verſchiedener Art anſtellen, denn es wäre 
Schade, meinte er, wenn der Schlomo mit feinen 

higkeiten irgendwo een ſollte. Die Polizei 
kberſah die Sache, und die Mutter war aufs Aenßerſte 
betrübt. Jahre vergingen. Durch Zufall erfur man 
Fpäter, daß Schlomo in Hamburg eine Zeit lang Hel⸗ 
ferdienſte gethan haben ſollte und daun nach Amerika 
gegangen war. Das war ein Troſt für die Seele der 
armen Mutter, wußte ſie doch, das der Salomo noch 
lebte, und fie dachte an die einſtmalige Verſicherung 
des Jungen, daß wenn er erſt reich ſein würde, ſeiner 
Mutter einen goldenen Stuhl laſſen machen wolle, damit fie 
u. —4 auf dem alten hölzernen Schemel zu ſitzen 

rauche. 

Wieder waren Jahre ‚babinpegangen, Da bekommt 
die alte Frau einen Brief aus Amerika; vor freudigem 
Schreck kann ſie die Brille nicht finden. Der Nachbar 
lieſt ihr die Zeilen vor. Da ſtand Folgendes: Der 
Schlomo war in die Welt gegangen, we her reich wer⸗ 
den wollte, ſo war er bei Beginn des Krieges von 
Hamburg aus nach Amerita gekommen. Dort war er 
Soldat geworden, hatte es bald bis zum Feldwebel 
gebracht, und wurde bei der Belagerung von Rich⸗ 
mond zum Hauptmann ernannt. Vor Kurzem hatte 
er die Reihen der Soldaten verlaſſen, und war mit 
einer einträglichen Anſtellung bei der Poſt in Maffachu⸗ 
ſets belohnt werden. Jetzt, meinte er, Tel es Zeit, 
ſeiner Mutter mitzutheilen, daß er reich ſei oder wer⸗ 
den könne; er überſandte ihr eine auf ein Geſchäft in 
Danzig lautende Anweifung über eine Summe Geldes, 
ziemlich anſehnlich, wenn ſie auch zur Veſchaffung des 
goldnen Stubles nicht hinreicht. Aber wir zweifeln 
an Schlomos gutem Willen nicht. 

So weit war der Inhalt des Briefes recht erfreu⸗ 
lich; aber der hinkende Bote kommt nach. Schlomo 
war ein Mann geworden und hat te — Liebe in der 
kriegeriſchen Bruſt empfunden, — er ha tte eine Chriſtin 
geheirathet. Alſo verkündet Schlomo am Schluſſe des 


Briefes in en Worten. Die Mutter finft vom 


Stuhle — vor Schreck; doch ſie lebt noch, — aber ſie 
5 den bisher ſo ellähten Gen aus ihrem 8 
gebannt. a 


Bromberg, den 24. April. Der hier im Ja⸗ 


nuar p. von dem Schwurgericht zum Tode verurtheilte 
Bere Johann Grotz (derſelbe hatte nämlich 
in Gemeinſchaft mit dem ebenfalls zum Tode verur⸗ 
theilt geweſenen, aber inzwiſchen verftorbenen Inſur⸗ 
genten Tobarski die Frau eines ruſſiſchen Grenzbeam⸗ 
ten ermordet) iſt von dem Könige zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 


Lokales 


— Kommunales. Nach dem in v Num. (Ref. über die 
Stadty. Sitzung v. 26. d.) erwähnten Nachweis des Magi · 
ſtrats über die Zahl und Lage der Rechtsſtreitigkei⸗ 
ten der Stadt ſind an Mondate klagen im v. J. 123, 
welche meiſt erledigt find, und in d. J. 25 angeſtellt Die⸗ 
ſelben betreffen unſtrütige Gefälle an Zinſen, Canon u. desgl. 
— Aus dem Jahre 1863 ſchweben noch 4 Prozeſſe. Im 
Sabre 1865 find 40 Prozeſſe ſchwebend geweſen, in 7 von 
ihnen war die Stadt Verklagter, in 33 Kläger. Von die⸗ 
fen Prozeſſen betrafen 13 ein Objekt unser 10 Thlr., 8 Ob- 
jekte von 10 bis 50 Thlr., alſo mehr als die Hälfte waren 
Bagatellſachen; beendet find von ihnen 27, in der Exeku · 
tions- Inſtanz 8, in erſter, ref: höherer ſchwebend 5. 
Zu dieſen 5 Prozeſſen treten noch 4. i J. 1866. 

— Die Handelskommer hat auf ihr Geſuch an den Herrn 
Handelsminister v. 8. Jan. d. J., betreffend die Merkmole 
der falſchen 25 Rubel Banknoten, welches durch die 
poliseilihen Beſchlagnahmen beſagte angeblich falſcher Pa- 
piergeld- Valuta veranlaßt worden war, u un einen Beſcheid 
erhalten. Nach Anzeige der diplomatiſchen Kanzelei des K. 
K. Statthalters in Warſchau unrerfiyeiden ſich die falſchen 
von den echten Banknoten dadurch, daß die Guillochage der 
erſteren von helierer Farbe, als die der letzteren ift und, an⸗ 
gefeuchtet und leicht gerıeben, alsbald veiſchwindet. Durch 
Wiederholung dieſes Verfahrens beſeiligt man auch bei den 
falſchen jede Spur der Waſſerzeichen Ferner befinden ſich 
in der kleinen Schrift auf der Reversſeite 2 Druckfehler Bei 
den falſchen iſt nemlich der Schlußbuchſtabe des 5. Wortes 
in dieſer Schrift ein eu und der Anfangsbuchſtabe des 6. 
Wortes ein verkehrtes a ftaıt eines d — Ein aus Warſchau 
J geſchicktes Exemplar der falſchen Banknoten liegt auf der 
Kämmerei ⸗Kaſſe zur Anſicht aus. 

den Wahlen Die „Lib. Correſp.“ erläßt an die 
3 in Preußen einen Mahnbrief bezüglich der 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe, den wir als wohl begründet 
erachten und deshalb hier wiedergeben. Der Mahnruf lau- 
tel: Denket an die Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordne⸗ 
senhomfe! — Die liberale Tartei muß in jedem Augenblick 
darauf vorbereitet ſein. Es iſt darum wichtiger, ſich auf die 
ſicher bevorſtehenden Neuwahlen vorzubereiten, als ſich mit 
Programmen für ein deu ſches Parlament den Kopf zu zer. 
brechen, da ein deutſches Parlament noch in weiter Ferne 
liegt. Iſt aber in der letzten Zeit in Bezug auf die Neu- 
wahlen genug geschehen? Wir glauben dieſe Frage mit 
Nein beantworten zu müſſen. Mit Ausnahme von einigen 
Orten, wo man in den Verſommlungen, welche ſeit dem 
Schluß der Kammer gehalten worden find, dieſe Angelegen- 
heit ernſtlich in Betrocht gezogen und auch Comites, welche 
ſich forldauernd mit ihr beſchäftigen ſollen, gewählt hat, hat 
man in all den vielen andern Verſammlungen ſich ganz ein. 
fad nur mit der Kriegs. und Friedens frage und mit der 
Bundesreform beſchäftigt. Was aber noch mehr in Erſtau⸗ 
nen ſetzen muß, iſt die ‚weitere Erſcheinung, daß man ſich 
wohl mit dem zu berufenden Parlament und mit dem dafür 
beanſpruchten direeten und allgemeinen Wahlrecht be chäftigt, 
ſich aber die Frage nicht vorgelegt hat: welches Programm 
wird der Kreis bei den Wahlen aufſtellen und welche Mittel 
wird man ergreifen, um dies Programm bei der Wahl 
durchzuſezen? Deßhalb iſt die Organiſation für die Wah'⸗ 


— 


len beſonders nolhwendig. In welcher Weiſe das geſchehen 


muß, daß läßt ſich zweckmäßig nur in deu einzelnen Kreiſen 
ſelbſt beſtimmen, da die berſchiedenen Umſtände auch ab. 
weichende Vorbereitungen nothwendig machen. Wenn Je⸗ 
mand aber an der Nothwendigkeit zweifeln ſollte, ſo mag 
ihm die Rührigkeit der ſog conſervativen Partei als Be 
weis dienen, daß keine Zeit länger zu verſäumen iſt. Und 
welchen Vorſprung hat nicht die conſervative Partei in dieſer 
Beziehung vor uns durch die Unterftügung, welche fie von 
der Regierung erhält in Bezug auf Alles, was Organisation 
heißt. Deßhalb fort mit den nebelhaften Träumen von deut⸗ 
ſchen Programmen, und friſch an die Arbeit, damit wir lüch⸗ 
tige Männer bei der Wahl zum preußischen Abgeord neten- 
hauſe bekommen. 

— Curxnverein. Generalverſammlung am 27. d. Mts. 
Es wurde beſchloſſen das Turnen im Freien Sonntag d. 6. 
Mai zu beginnen; von dem Namen eines Schauturners iſt 
abzuſegen. Von demſelben Tage ab ſollen die Turnabende 
auf Mittwoch und Sonnabend verlegt worden. An die 
Provinzialturnkoſſe wird für das laufende Jahr ein Beitrag 
von 5 Thlr. abgeführt. Die Statuten ſollen, beſonders be. 
hufs Verkürzung, revidirt und dann gedruckt werden. Der 
Vorſtand iſt mit Vorbereitung der Reviſion beauftragt. Ue⸗ 
ber die nächſte Turnfabrt wurde in Erwartung des aus 
Bromberg bevorfichenden Veſuches noch kein Veſchluß gefaßt. 

— Handwerherverein Am Donnerſtag d. 26. fand die 
letzte Veiſammlung vor den Sommerferien ſtatt. Herr Dr. 
Brohm legte in ſeinem Vortrage die Bedentung des Ver⸗ 
trages von Wehlau für den Preußiſchen Staat, ſowie die 
ſtaaiskiuge Politik des großen Kurfürſten dar. — Heir Pho 
tograph Liebig erklärte darauf die Aufertigungsweiſe der 
ſogenannten Zauberphotographieen und führte dabei das 
Darfiellungs-Erperiment derartiger Photographien an einzel 
nen ſelbſtgefertigten Exemplaren aus, zu welchen der Genannte 
Anſichten aus der Stadt gewählt hette. — An jedem 
Donnerſtage haben, wie in den Vorjahren, im Vereinslokale 
Verſammlungen zu freier Unterhaltung ſtatt, deren zahlreicher 
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Beſuch ſeitens der Vereinsmitglieder wir auf das Angelegent- 
lichſte uns zu empfehlen erlauben. a 

© Muſihaliſches. Die in Nro 63 d. Bl. gegebene vorläufige 
Minheilung über die von Frl. Holland und Hrn Fiſcher. Achten be 
abſichtigten Concerte aus Opern können wir vervollſtändigen. 
Zur Ausführung dieſer Concerte haben ſich vereinigt die Da- 
men Frl. M. Holland und Frau Treptow, Tenoriſt Hr. 
Louis Fiſcher-Achten. der Baritoniſt Hr. Serpentin. Hr. 
Fiſcher. chten, der Bruder des Danziger Direktors zeichnet 
ſich nach ſachvetſtändigem Urtheil durch feine künſtleriſche Aus- 
bildung vor vielen anderen Sängern aus, und die ſchöne 
Stimme des Hrn. Serpentin wird ihre Wirkung auch bei 
uns nicht verfehlen. Frl Holland iſt hier woh bekannt und 
in fo gutem Andenken, daß es unnöthig iſt auf ihre Leiſtun⸗ 
gen noch beſonders aufmerkſam zu machen Ueber Fr Trep⸗ 
tow, die auf Veranlaſſung des Frl. H. und des Hrn. F. dem 
Unternehmen beigetreten iſt, um Ausführung größerer 
Abſchnitte aus Opern zu ermöglichen, iſt uns nichts Genaue⸗ 
res bekannt, doch dürfen wir erwarten, daß die beiden kunſt⸗ 

bildeten Sänger nur En a ne e Anſchluß auffor- 
. werden, deren Leiſtungen das Geli des Ganzen zu 
fördern vermögen. Von den zur ührung beſtimmten 
Overntheilen wollen wir für jetzt nur die bedeutendſten mit- 
theilen, es find Fauſt v. Gonnod, Act. III; Martha, Act 
II; weiße Dame, Act II; Trobadour, Act V und Scenen 
aus Don Juan, Figaro, Johann d Paris, andere noch nicht 
feſtſtehende Piecen werden ſpäter angegeben. 

Der Genuß von Darſtellungen im Coſtüm aus dem 
Gebiet der Oper wird den hieſigen Muſtkfreunden fo ſelten 
zu Theil, daß wir um ſo mehr uns veranlaßt fühlen darauf 
aufmerkſam zu machen, daß das zu Standekommen des 
ganzen Unternehmens von dem Ausfall des Abbonnements 
abhängt, zu welchem die Subſeriptionsliſten heute ſchon in 
Umlauf geſetzt werden. Wie wir hören ſind zwei Preiſe 
feſtgeſetz, und zwar für Logen und Sperrſitz das Billet für 
alle 3 Abende 1 Thlr., für Amphitheater und Gallerie 18 
Sgr., welche mäßig geftellten Sahe eine recht zahlreiche Theil. 
nahme hoffen laſſen. 

— Induſtrielles. Herr Photogroph A. Jacobi hat 
von den Haup'gebänden und ſchönſten Straßen. Perſpektiden 
in unſerer Stadt, ſowie auch vom Copernieus⸗Denkmal — 
dieſes von 2 Standpunkten aufgenommen — ſtereoſtopiſche 
Anſichten ausgeführt, welche die vollſte Anerkennung derdie⸗ 
nen und in der Kunſthandlung des Herrn Klapp zu einem 
ſehr 355 * rs As Mr 

— Schiffbarmadung der Drewenz. Gutem Verneh 

nach ae Borg rd ten zu Dielen Projekt bei Golla 
bereits wieder ihren Anfang genommen und werden von ei- 
nem Regierungs-Geometer ausgeführt. 

— je. Bei der am 28. fortgeſetzten 
4. Ne königlicher Aae eller een Gewinn 
von 3000 Thlr. ouf Ar 37,860. 5 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Rr. 35,968, 36,081, 39,066, 57,833 
und 81,235 41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 959, 
908, 3606, 6064, 8821, 9560, 12,521, 12.625, 17,267. 
20.969, 21.707, 22,818, 25,703, 26,786, 27,611, 27978. 
41.533, 45,111, 49,869, 50,111, 51881, 54.614, 56,144, 
56 585, 62,258, 64,526, 67.341, 69,394, 70,035, 72,822, 
75.733, 26,057, 76,784, 79,321, 80,859, 83,589, 85,516. 
85,554, 87,427, 88,570 und 94,564. 

— — m  — — 


Induſtrie, Handel und Geſchäſtsverkehr. 


— Der preußiſche botaniſche Verein wird ſeine dies jährige 
5 d m en in I Kr ae: — 
den „Freunden der Flora Pieußens“, die ſich ſeit Jahren am 
Mütmoch nach Pfingſten in einer der Oſiſeeſtädte Danzig, 
Elbing und Königsberg zu verſammeln pflegten, wurde der 
Verein vor 4 Jabren auf Amegur g feines zeitinen Vorſtzen⸗ 
den, Prof. Caspary in Königsberg, zu dem Zwecke geſlif. 
tet, die Vegetation der Provinz in größerm Maße als bisher 
nach ollen Richtungen zu eiforſchen, zu dieſem Werke immer 
mehr Kräfte heranzuziehen, ihre Arbeiten einem gemeinſamen 
Plane unſerzuordnen, zu ſommeln und in wiſſenſchaftlich geord . 
neter Weiſe zu veröffentlichen. Zur Förderung dieſes Zwek⸗ 
kes avırd ein Kapital angelegt, um auch für umfänglichere 
monographiſche Arbeiten und deren Herausgabe die Mittel 
zu gewinnen. Während der kurzen Zeit ſeines Beſlehen hat 
der Verein ſchon recht erfreuliche Fortſchrilte gemacht. Die 
Zahl feiner Mitglieder iſt auf nahe an 100 angewachſen; 
und wenn auch der geſammelte Fonds noch nicht eine Höhe 
erreicht hat, welche ausreicht, um den erwähnten Aufgaben 
zu nützen, ſo zeigen doch die Jahresberichte, welche wie auch 
einzelne Arbeiten der Mitglieder bis zur Gründung eines 
eigenen Vereinsorgans durch die Schriften der phyf⸗ökon. 
Geſellſchaft zu Königeberg an die Oeffentlichkeit gelangen, 
eine erhöhte Thätigkeit, namentlich in der Erforſchung Der 
Pflanzen und ihrer Verbreitung im Gebiele der Provinz. 

Dieſe Bemerkungen ſchienen geboten, weil in dem weſt ⸗ 
lichen und südlicheren Theile der Propinz, wohin isht am 
erſten Male der Verein ſeine Sitzung verlegt bat, derſelbe 
noch zu nenig bekannt iſt. Alle Freunde der Naturkunde 
und der Botanik insbeſondere von nah und fern werden 
freundlichſt dazu eingeladen. Aus dem Programme, das 
bekannt gemacht werden ſoll, ſobald ſeine Einzeluheiten be⸗ 
flimmt find, verraten wir vorläufig nur ſo viel, daß die 
ankommenden Mitglieder und Theilnehmer ſich Dienſtag, den 
22. Mai zu einer geſelligen Zuſammenkunft vereinigen, am 
Mittwoch den 23. Vormittags von /0 Uhr an die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Sitzung ftatfinden und nach eingenommenem Mit. 
tagsmahle eine Excurſton nach dem pflanzenteichen Münſter⸗ 
walder Forſt unternommen werden wird. Beſondere Einla- 
dungen werden nur an die Mitglieder erlaſſen. Dagegen 
erwartet der Geſchäftsführer des Vereins, Reallehrer Wacker, 
von Seiten dieſer nicht nut, ſondern and) der Theilnehmer 
rechtzeitige Anmeldungen, um darnach die Zabl der Gedecke 
und der Wagen zur Ausfahrt beſtimmen zu können. Schon 
beginnt ſich das Intereffe für die Verſammlung zu regen. 
Mehrere Freunde der Sache haben ſich zu gafifreier Aufnahme 
der Fremden erbolen; weitere Anerbietungen der Art, wie 
auch von Wagen, ſieht der Geſchäftsſührer entgegen, und 
werden diejenigen geehrten Mitglieder und Solche, die es 


iohung der 


werden wollen, welche davon Gebrauch zu machen wünſchen, 


erſucht, ſich darüber in ihrer Anmeldung zu erklären. 
— A5 5 der Wanergefche Es mehren ſich die aus 
competenſter e ſtammendel Kundgebungen für Abſchaf⸗ 


fung der Zinswuchetgeſetz. Wiederum find dem Handels. 

miniſter verſchiedene dahin zielende Anträge von Handels. 

kammern, insbeſondere aus der Provinz Preußen zugegangen. 
Thorn, den 30. April. Es wurden nach Qualität 
Gewicht bezahlt, für 
zen: Wiſpel geſund 5668 thlr. 
zen: Auswachs per 85 Pfd. 32 —48 thlr. 

: Wiſpel 38 — 41 thlr. 

Wiſpel weiße 40 — 44 thlt. 

Wiſpel grüne 39 — 43 thlr. 

: Wiſpel große 3034 thlt. 

» Wiſpel kleine 27—29 thlr. 

Wiſpel 20 — 22 thlr. 

: Scheffel 15—17 gr, 

: Mund 7—8 ſgr. 

Mandel 4—4½ ſgr. 

Stroh: Schock 9—10 thlr. 

Hen: Centner 23—25 fgr. ö 
Agio des Rufſiſch.Polniſchen Geldes. 

182% pet. Ruſſiſch Papier 133 pet. Klein . Courant 

26 pet. Groß- Courant 1015 pet. Alte Silberrubel 

8—8¼ pet. Neue Silberrubel 5—?/, pCt. Alte Kopeken 

40—18 pet. Nene Kopeten 18 pCt 

— ͤ -— 


Amtliche Tages⸗Notizen. 

Den 29. April. Temp. Wärme 7 Grad. Luftdruck 27 Zoll 
9 Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 8 Zoll. 

Den 30. April. Temp. Wärme 3 Grad. Luftdruck 28 Zoll 
— Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 7 Boll, 
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Inſerate. 
Bekanntmachung. 
Am 1. Mai er. findet die Umquartierung 
ftatt und werden die Vorſtädte für den Sommer 
ebenfalls belegt. Es ſind neue Quartier - Billeta 
7 und haben die alten ferner keine Gül⸗ 
gkeit. 
Dhorn, den 30. April 1866. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die zum Bau eines Forſthauſes im Forſt⸗ 
Revier Barbarken erforperlichen keſp. Arbeiten 
und Lieferungen ſollen in termino 

den 3. Mai er. 
a Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Secretaxiat an den Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden, wozu Unternehmungsluſtige 
mut dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
diesfälligen Bedingungen in den Dienſtſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Thorn, den 27. April 1866 


Der Magiſtrat. 


7———7v— —- — . — 

Konkurs⸗Eröffnung. 

Ueber dae Vermögen des Kaufmanns D. 
Bressler hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs 
exüffnet und der Tag N N 
auf den 10. April cr. feſtg 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann M. Schirmer hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf N 

den 8. Mai er. 
a Vormittags 11 Uhr 
in dem Verhandlungszimmer Nr. 3 des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
richter Schmalz anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
„rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
zu verahſülgen oder zu zahlen; vielmehr von dem 
Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. Juni cr. 
einſchließlſch dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Konkurs maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldnerg haben von den in ihrem Be⸗ 
ſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


Thom, den 17. April 1866. 
Königliches Kreis-Gericht. 
J. Abtheilung. 
I bis 2 Lehrburſchen fügt R. Meyer, 
Zim iſter. 


Polniſch Papier 


der Zahlungs einſtellung 
eſetzt. 


Heute Vormittags um 9° 
Uhr verſtarb nach längerem 
rankenlager unſer 
„Bruder und Schwager, 

der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Buchhalter 
Reiniiöld Happel, im Alter 
von 47 Jahren, was ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung, um ſtille 
2Theilnahme bittend, ergebenſt 


anzeigen 
Thorn, den 29. April 1866. 

die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 

Nachmittags 3 Uhr ftatt. _ . e. 

Allen Deyjenigen, die meine liebe Frau 


Auguste geb. Wisniewska zur letzten Ruheſtätte 


begleitet, und dadurch meinen tiefen Schmerz ge⸗ 
lindert haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank. 
Friedrich Rückwald. 
Bei meiner Abreiſe von Thorn ſage ich mei⸗ 
nen werthgeſchätzten Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. 
Carl Caspary. 


Stadt⸗Theater zu Thorn 


Heute Dienſtag, den 1. Mai 1866. 
Erſtes Auftreten der Ballet « Tänzerinnen 
Fräulein Bettina und Celeska Falkoni vem 
Friedrich ⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin 
nebſt Muſik mit ſtark beſetztem Orcheſter vom Mu⸗ 
ſikeorps des 7. Oftpr. Inf Reg. Nr. 44 
Das Näher beſagen die Zettel. 


Ein Detailverkeuf von Weizen und ‚Roggen: , 


mehl, Graupe und Grützen, iſt von jetzt ab auch 
in der Gewerbehalle eingerichtet; der Verkauf obi⸗ 
ger Fabrikate in der Schloßmühle bleibt unver⸗ 
ändert. J. Kohnert. 
In dem zur Volkmann'ſchen Goncurs- 
Maſſe gehörigen Grundſücke Nr. 9 in der Brilk⸗ 
kenſtraße, fall der Laden, die Bäckerei mit den 
Lagerräumen, Keller und die Wohnung in der 


Belle⸗Etage, entweder im einzelnen oder zuſam⸗ 
men vermiethet werden, und haben ſich darauf 


Reflectirende wegen den nähern Bedingungen an 
den Verwalter der Volkmann'ſchen Concurs⸗ 
Maſſe Juſtiſt Rath Kroll zu wenden. 

Auf 2000, 1200, 1000 und 500 Thlr. lautende 


Ob ligalionen "BE 
ſind zu verkaufen durch f 
Max Rypins ki. 
Der Ausverkauf von Kleiderſtoffen, Shawl⸗ 
tüchern und ſchleſiſcher Leinwand zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen dauert fort bei mziger 
neben W. Sultan, 
Dienſtag den 1. Mai. 
Harfen - Concert. 
Anfang Nachmittag 5 Uhr 
A. Golembiewski Bremb.⸗Vorſt. 
Eine noch neue transportable 24 Fuß lange 
und 10 Fuß breite Remiſe unter Pappdach haben 
Räumungshalber billig zum Verkauf. 
Gebr. Schneider. Brückenſtr. Nr. 83. 


Die hieſige Gasanſtalt verkauft abgelager⸗ 
ten Steinkohlentheer 

3% Thlr. incl. Gebinde 

„ excl. Gebinde 
per Tonne von 100 Quart. 


Haus verkauf. 
Das den Teschke'ſchen Erben gehö⸗ 

rige Altſtadt Bäckerſtraße 245 belegene 
Wohnhaus, nebſt großem Hofraum, im 
guten baulichen Zuſtande, iſt ſofort unter vortheil— 
haften Bedingungen zu verkaufen. 


bei 


von Gebirgskräutern täglich friſch, empfiehlt 
Carl Schmidt. 
12 Brücken⸗Straße 12. 


Stärke, Waſchblau empfiehlt die Drogueriehand⸗ 
handlung von C. W. Spiller 
Culmerſtraße 307. 


geliebter 


tagsſtu 
ittwoch, den 2. Mai 


Seifenſſein, Venediſche Seife, Gallſeife, 


Meine geehrten Herren Kunden bitte ich noch⸗ 
mals, Zahlang nur gegen quittirte Rechnung oder 


an mich ſelbſt zu leiſten. J. B. Salomon, Barbi r 

on: e eee 

5 7 und Schülern muten 

ar daß men Tamunterrich 

erſt heute, den J. Mai 7½ 

Uhr, im Saale des Hotel 

zum Copernicus n 

Anmeldungen dazu nehme 

as ih täglich in den Vormit⸗ 

nden in meiner Wohnung, Breiteſtraße 453 
J. E. Torresse, 


entgegen. 
1 Lehrer der Tanz⸗ und Fechtkunſt. 


7 
CLonditorei-Eröffnnng. 5 
22 Einem geehrten Publikum erlaube ich mir 
ER hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit FL 
15 dem heutigen Tage eine Conditorei Neu: Sn 
ſtadt Nr. 269 in dem Endemann'ſchen 4% 


Hue eröffnet habe. 


— 


Indem ich mein Lokal dem allſeitigen g 
Wohlwollen beſtens empfehle, wird es 
mein eifrigſtes Beſtreben fein, das mir 

5 geſchenkte Vertrauen durch prompte Be⸗ * 

rienung und Verabreichung beſter Waa⸗ 

ren zu rechtfertigen. Zu 


Thorn, den I. Mai 1866. 
Adolph Wiese. 


= Adolph Wiese. 8 
ee ee 
Raſſ. Zucker⸗Rüben-Syrup 
das Pfund M 1 Fand 8 N 
elnnte N ; 7 > 
das N zu 5 Sgr. 585 Yu 
Benno Richter. 


230 eraſeste mel ſtehen 
z. Verkauf in A a. d. at 


ift a. d. Wege v. 
d. Ger.⸗Str. dur 
d. Schuhmacherſtr. bis nach d. 
Kronen am 29. Nachmittags verlor 
ren. Der ehrliche Finder erhält 
— eine dem Werth angemeſſene Beleh⸗ 
nung bei Dr. Brohm. Neuſtadt, Gerſtengaſſe. 
pl uA⁰h "V 
2 998 1 dee en gauhkıg, 
ce enen wen 
2999 ua nt ere au eee 109 ed 
„bus Jun gente 197 BE 199 „ ubagz uaylıa 
ua dene eee Inn uobungaglagg 
4 Schachtr. Felsſteine, find zu verkaufen Bei 
H. Volkmann am Bromberger Thor. 
Den geehrten Bewohnern Thorns und Um⸗ 
gegend zur gefälligen Keuntuißnahme, daß ich mit 
dem heutigen Tage am hieſigen Platze 


307. Culmerſtraße 307. 


eine Droguen, Parfümerien und Farbenhand⸗ 
lung eröffue und mit ſämmtlichen in dieſe Branche 
fallenden Artikeln verſehen bin. 
Mein Unternehmen bitte gütigſt zu berückſichtigen. 
Thorn, den 10. April 1866. 
5 Hochachtungsvoll 
C. W. Spiller, Apetheker. 


Mein Grundftüd Grandenzerſtraße, in 
welchem feit 25 Jahren Seifenſiederei u. 
Material⸗Geſchäft mit gutem Erfolg ber 
trieben iſt, bin ich Willens unter guten Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 5 

Nähere Auskunft ertheilt Bäckermeiſter M. 
Hey in Thorn. 


— 


J. Hey, Wittwe in Culm. 


| Bleichwaaren 


für die anerkannt beſte Natur Raſenbleichen des 
Herrn Friedr. Emrich in Hirſchberg in Schle⸗ 
ſien bin ich beauftragt entgegen zu nehmen, und 
erbitte mir recht zahlreiche Aufträge. 

Thorn. C. W. Klapp. 
Altſt. Markt neben der Poſt. 


Der 7 7 Toyit 
1 möbl. Zimmer verm. ſofort Moritz Levis 
Tr; Y iſt zu vermiethen. 


ine möblirte Stube parterre, 
Bäckerſtraße 167. 


! — 


E 


eleleiclojoleleislofolelolstoieieie) 
Herrn J A Wald in Berlin. 
Ventſchen (Prov. Poſen), d. 23. Sept. 1865. 
D 1. Brief. . „Sehr geehrter Herr! Ich habe 
lange an heftigen Kopf- urd Ohrenſchmerzen 
gelitten, was nach Angabe der Herren Aerzte 
rheumatiſch⸗nervöſes Uebel fein ſoll. Es iſt be⸗ 
reits ein Jahr verfloſſen und noch hat mich 
A das Uebel nicht verlaſſen. Das Sauſen, Brau- 
ſen und Klingen in den Ohren, vorzüglich im 
© lünten, wiederholt ſich ſehr oft; auch iſt dabei 
ſtets, wenn ich mich in's Bett lege, bis zum 


& 
& 
3 
D Einſchlafen ein unerträglides Klopfen im Ohre a 
& 
© 
a 
& 
& 
& 
©) 


‚ssssssscehe ea sa ass, 
Neuer 8 Berliner 
Gesundheits- W Liqueur 


von Emil Trotz. 
Zu Königl. preußiſchem und Kaiferl, ruſſiſchem Apotheker erfter Klaſſe. 
Bereitet aus friſchen Gebirgs⸗Kräutern in der Berliner Liqueur-Fabrik von 
. O. Meinhard. 
Secbs Geſundheits⸗Regeln, 


und Kopfe vorhanden. Aus dem angekguften 
Buche des Herrn Dr. Xaver Celſus habe ich 


zu, l i ; e Mittel erſehen und bitte, mir mit um⸗ 
die jeder Vernünftige unterſchreiben wird, le ee 16 ö 
\ * > Y ad ; R i ehender Poſt 2 Fl. Geſundheits⸗Blumengeiſt“ 
0 begenüber den „ Baubit ſceg e eee de e die kein — ung 2 . fade alben eee 
ü A | 


nebſt Anweiſung) gegen Poſtvorſchuß gütigit 
5 überſenden.“ 1 
„Wendorff, ber. Steuer⸗Controleur. 

2. Brief, vom 1. Febr. 1866. „Ew. Wohl⸗ 

geboren erſuche ergebenſt, mir umgehend wie⸗ 
© der 1 Fl. Blumengeiſt und J Fl. Univerſal⸗ 

Eſſenz zu überſenden; den Betrag 15 ich 
D durch Poſtanweiſung überſandt. Ew. Wohlgeb. 
oben angegebene Präparate haben mir gute Dienfte 
8 eleiftet, auch habe ich diefelbeu Anderen empfohlen, 
die ſich auch welche nommen ließen 2c.“ 


1) Iß und trink nach Deinen Verhaltniſſen, das, was Kräfte giebt. 
2) Trink nicht zu viel Waſſer, es giebt Dir keine Kräfte, erſchlafft aber den Magen. 
6 3) Reibe Deinen Körper täglich mit einem naſſen Handtuche gehörig ab. 


S 


5 


4) Vermeide die Wehnungen, die ungeſunde Luft enthalten und die, in welche keine geſunde 


Luft eindringt. f 

5) Willſt Du Deinen Darmkanal nicht ſyſtematiſch ruiniren, ſo vermeide den Daubitz⸗ 
Schnaps nach der 6. Daubitz'ſchen Regel für die natürliche Geſundheitspflege. 8 

6) Willſt Du aber Deine Verdauung verbefjern, verlorene Kraft zur Arbeit zurückgewin⸗ 


nen, ſo trinke dann und wann ein Gläschen v. Wendorff, ber. Steuer-Gontvolent, Cu 
1 „Neuen Berliner Geſundheits-Liqueur“ eee 8 wei e dee e 8 
L im General-Depot von E. von Walkowski, | 4 Flasche In Törn bei Ern Lande. 
208. Friedrichsſtraße 208. 10 Sgr. I D Blololelolokelelelefoleteleicioß, 
Zu beziehen un . 25 1 KKS 2 ergemer 
oritz Rosentha orn. 5 7 
I) 92 1 Aug. N in Pes 0 () Looje & 15 79 und Pläne 
Niederläger mit guten Reverenzen wollen ſich melden im Central: 
ee Wal. 21: ö i ee de e 9 Lotterie in N 
Sa . . u Duſeldor 
S N N 75 SSS S e 0 für 1 . und Confeſſionen 


hält vorräthig die Agentur Ernst Lambeck 
in Thorn. 


Ziehung im Juni 1866. 
Rur wenige fl. 1½ oder 26 Sgr. 


Goflet . Coos 


fl. 3, ein halbes — fl. 6 ein ganzes 
zu den am 24. und 25. Mai ſtattfindenden ge“ 


Kissinger Mineralwasser - Versand. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten heil- 
kräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser dem bereits 
im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoezy und Bitterwasser auch noch 

Pandur, Maxbrunnen, Bockleter, und Brückenauer Stahlwasser, sowie 

Wernazer und Sinnberger. 

Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können durch 


| jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden. — Bei directer winnreichen Ziehungen r h 

| Bestellung, der steis die prompteste Bedienung folgt, wende man sich geneigtest an das 255 Stadt Frankfurt errichteten und garantirten 

| Comptoir der Kgl. Bayer. Mineralwaffer-Verfendung a 

| Kissingen. Geldverlonfung 

> = SS W A  _ _ _ S . in welcher innerhalb 6 Monate 14809 Preiſe 
Liebhabern einer echten reinen Euba-Eigarre, 80% . A e 15000, 8928 


25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 12,000, 
2 mal 10,000, 6000, 2 mal 5000, S mal 
4000, 5 mal 3000, 14 mal 2000, 117 mal 
1000, ze. ze. erlangt werden müſſen 


welche ſeit 3 Ernten gleichbewährt in Güte blieb, wird hiermit Gelegenheit geboten, eine [fi 
ſolche durch gütige Vermittelung des Herrn F. R. Sachse in Leipzig beziehen zu können. 
— Preis pro Mille 22 Thlr. — Yo Probekiſtchen 2%, Thlr. gegen Einſendung des Be⸗ 


trages. — Wiederverkäufern bei Bezug größerer Parthieen angemeſſenen Rabatt. Geſtützt auf das allgemeine Wohlwollen und 
= B zz zz zz — 5 — — — il Vertrauen, deſſen ſich dieſe ae 710 
Um unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft bedeutend Eur ö dort zu erfreuen haben ſowie auf die vielen gm, 

zu verkleinern, verkaufen wir fortan zu bedeutend ; 4 11 ſch N M au ( va n ſtigen Erfolge die in dortiger Gegend ſchon bei 
herabgeſetzten Preiſen Gebr. Schneider. in vorzüglicher Güte empfiehlt die Conditorei von | derſelben durch meine Vermittlung erzielt wurden, 
Brückenſtr. Nr. 38. C. R. Malskat. lade ich hiermit nochmals zur Betheiligung bei 


dieſen ſo chancenvollen und billigen Gewinnziehun⸗ 
gen ein, deren Fülle von Chancen und Garan“ 
tien zu Gunſten der Intereſſenten aus dem amt“ 
lichen Verlooſungsplan aufs evidenteſte nachge“ , 
wieſen iſt. 

Beliebe man daher geneigte Aufträge in der 
Ueber zeugung einer ſorgſamen und gewiſſenhaften 
Bedienung vertrauensvoll zu richten an die coll“ 
ceſſionirte Effeetenhandlung 


Jacob Strauss 
in Frankfurt a. M. 


— ir — 8 * 

uchmacherſtraße Nr. 186 iſt ein Zimmer nebſt 
T Kabinet parterre nach vorn heraus ſofort 
oder vom 1. Mai cr. zu vermiethen. 


Setzweiden, Kirſch- und Pflaumenbänme 

zur Wegebepflanzung ſind in Przyſiek zu haben. TER Gegen Zahnschmerz 
Das Dominium. empfiehlt zum augenblick! i chen Stillen 
Ein Boot mit drei Segeln, dollſtändig zum we Be: zmann’s Zahmwolle“ 

Segeln eingerichtet, iſt zu verkaufen. Zur näheren he En C. W. Klapp 
Beſichtigung ſteht daſſelbe am Schloße Dybow; wei⸗ Altſtädter Markt, neben ber Post 
| 
| 


tere Nachfrage bei 6. Pods . NT: Briefdanen : it der Unſicht von Thorn 
. Foss in odgorz ef 0 en mit der An g 
b i > Schinn. 1 in Quart und Oktav ſind 
G . e W N 2 ind ad vorräthig bei N Ernst Lambeck. 
etreidereinigungs- Cylinder, Wind- um p ———ri᷑ↄ —ę—ę 
Stehharfen nach der beiten Conſtruetion gearbeitet IR III [ d 6 1 P 1 
in bekannter Güte verapfolge von jetzt ab auch 
außer dem Hauſe, die Flaſche mit 1 Sgr. 3 Pf. 


empfehlen. Gebr. Schneider. 
Brückenſtr. Nr. 38. 
bei Abnahme von 12 Flaſchen à Flaſche 1 Sgr. 
6. R. Malskat. 


Mein Grundſtück Bromberger⸗Vorſtadt mit 
einem Morgen Land und eingerichteter Bäckerei bin 
ich Willens unter vortbeilhaften Bedingungen zu — ee Fe Fr 
verkaufen. Heinrich Müller Umzugshalber ſoll eine kleine gut 
eingerichtete Wirthſchaft mit ganz 

neuen mahag. u. birk. Möbeln, 

, fo wie vollſtändigem ganz neuem 


deer ae) sin libe, 

in möblirtes Zimmer iſt vom 1. Mai cr. zu 
E vermiethen. Baderſtr. Nr. 55. 

Gerechteſtr. Nr. 128/29. 

Die bei mir fo gern gekauften 5 


Mohnſchnecken und Mohnſätzchen 


ſind wiederum täglich mehrere Mal friſch zu haben. 
C. R. Malskat. 


Es predigen: 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 


Mitlwoch, den 2. Mai Abends 6 Uhr Vibelſtunde bert 
Pfarrer Schnibbe. 


5 Küchengeräth im Ganzen oder 
theilweiſe verkauft werden. Näh. Breiteſtr. 457 
Eing. von der Mauer. 


Verantwortlicher Redakteur Ernzt Lambeck: — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


